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Nr.   Der Gefangene vor dem Gericht 
 
 Ein des Mordes beschuldigte Bursche wird ausgefragt und 

hingerichtet. 
 
DVA Signatur: 
 Gr I: „Ich bin ein Bursch von 21 Jahren” 
 
Titel: 
 Der Gefangene / Das Galgenlied / Soldat vor dem Kriegsgericht  
 
Anfänge: 

(Ich) bin ein Bursch (Jüngling) von (mit) einundzwanzig (24 / 18 / 
22) Jahren  

Schwere Eisen (Eiselein / Eisenketten / Eisel / Jäcklein/ Lasten) (die) 
muß ich (er) (jetzt) schon tragen. 

 
Inhalt: 
1 Ein junger Bursche sitzt schon im Gefängnis (Fassung B: weil er 

seine Geliebte erstochen hat / Fassung A: weil er seine(n) 
Kameraden soll ermordet haben / [Tat wird nicht näher bestirnmt]). 

2 Man fragt ihn wiederholt, wo seine Kameraden / Brüder seien. Er 
sagt, er sei immer ganz allein gewesen, daß er unschuldig sei. 

(3) Der eine Richter glaubt, der Bursche sei unschuldig, aber die anderen 
Richter verurteilen ihn. 

4 Am dritten Tag fuhrt man ihn zum Schaffott, und er verabschiedet 
sich von seiner Familie (indem er sie um Verzeihung bittet). 

 
 
Belegübersicht: 
 Erster Beleg wohl erster Viertel des 19. Jhs.; ca. 37 (*l9) Belege.   

Fassung A: 62 %; Fassung B: 21 %. Landschaften: Ungarn, 
Batschka, Banat A Burgenland, Wien. Tirol, Sffdtirol, 
Niederbsterreich, Steiermark, Böhmen, Schlesien Bayern, Franken, 
Württemberg; und auf Flugschriften.  Liedparallele: IV.11.g. (12), 
„Klage der Kindsmörderin“.  Stoffparallele: Mot. Q 433, Q 410, Q 
211. 

 
 

Kommentar: 
 Die Fassungen unterscheiden sich dadurch, daß es in Fassung A	

 um 

den geahndeten Mord an den Kameraden handelt,	

in Fassung B um 
den Mord an der Geliebten. In Fassung A	

behauptet der Bursche 
meistens seine Unschuld,	

während in Fassung B wird die Schuld 
meistens zugegeben	

oder schlicht als Grund der Verhaftung 
angegeben.	

Die Idee der Schuld scheint nicht so konstitutiv	

für das 
Lied zu sein als das Thema der Hinrichtung.  Dieses Lied teilt auch 
viel Wortlaut mit 04.11g (12), „Klage der Kindsmörderin,“ aber es 
ist schwer zu sagen, welches Lied vom anderen geborgt hat. 

 
Veröffentlichungen: 

Anderluh II/1, S. 203, Nr. 50.*	

 
Blümmel-Schottky, S. 31-32, 114-16, 149-50, Nr. 46.	
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Gottscheer Vldr. III,	

S. 318-19, Nr. 482.* 
Jungbauer, Bibl., S. 19, Nr. 88.	
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Künzig-Werner, Balladenrepertorium, S. 261-63, Nr. 81.* 
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* 
 

 
Themen: 

 
TU:  590.6 + 560.1; 910 + 650; 245.a; 950; 810; 960; 660; 640; 

153   
 
DP:  l, o, V, I 
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